
LENGFELD. In Lengfeld hat sich eine
neue Landjugend gegründet. Zur Vor-
stellung der neuen Organisation wa-
ren über 20 Jugendliche gekommen.
Wie Reinhold Meny, der Jugendbeauf-
tragte des Markts Bad Abbach, sagte,
sei dies nicht der erste Anlauf. Nun ha-
ben sich die Jugendlichen aber unter
dem Dach der Katholischen Landju-
gendbewegung zusammengeschlos-
sen.

Ohne Geld geht gar nichts

Meny appellierte an die eingeladenen
Ehrengäste, die neue Organisation
auch finanziell zu unterstützen. Pfarr-
gemeinderätin Karin Zettl hatte bei
der Neugründung „Geburtshilfe“ ge-
leistet. Es sei ihr ein Anliegen gewesen,
die einzelnen Grüppchen Jugendlicher
in Lengfeld zusammenzubringen. Ein
großes Problem sind in solchen Fällen
immer die Räumlichkeiten. Einmal
wöchentlich können sich die Jugendli-

chen nun im Gruppenraum beim Kin-
dergarten treffen und einmal steht ih-
nen die Kegelbahn des Gasthofs
Schreiner zur Verfügung. Längerfristig
gedacht habe man das Feuerwehrhaus
als Domizil imAuge, so Zettl.

Beim Faschingszug in Teugn

Wie Bürgermeister LudwigWachs sag-
te, sollte das eigentlich abgerissen wer-
den, wenn die Wehr ein neues Geräte-
haus hat. Aber wenn es benötigt wer-
de, könne man nochmal darüber re-
den. SowohlWachs als auch Zettl zeig-
ten sich hocherfreut, dass es auf An-
hieb gelungen war, eine Vorstand-
schaft für die neue Landjugend zu fin-
den. „Schön, dass so viele bereit waren,
Verantwortung zu übernehmen“, lob-
te Zettl. Zweiter Vorsitzender Martin
Fahrenberger stellte die Ziele der Ver-
einigung vor. Man wolle die Mitglie-
derzahl und die regelmäßigen Treffen
ausbauen und Unternehmungen mit
den Mitgliedern planen. Für den Fa-
schingszug in Teugn ist die Landju-
gend schon dabei, einen Faschingswa-
gen zu planen und das Bushäuschen in
Lengfeld wollen sie farbig gestalten.

Auch eine Kanufahrt im Juli sei bereits
vorgesehen.

Viele Angebote

Von den Mitgliedern wünschte Fahr-
enberger sich, dass siemit Vorschlägen
auf die Vorstandschaft zukämen. Pfar-
rer Peter Schubert würde sich freuen,
auch einmal einen besonderen Gottes-
dienst mit den Jugendlichen zu gestal-
ten. Auch Jugendtreffleiter Peter Lauer
bot seine Zusammenarbeit an und
Reinhold Meny überlegte, dass man
für die Lengfelder Landjugend auch
einmal den Bad Abbacher Jugendtreff
freimachen könne. Auch Anton Stad-
ler, Geschäftsstellenleiter der Katholi-
schen Landjugendbewegung der Diö-
zese Regensburg und Martina Halt-
mayer vom Kreisverband begrüßten
die Neugründung und sagten ihre Un-
terstützung zu.

Der Appell des Jugendbeauftragten,
auch finanziell zu unterstützen, trug
sofort Früchte. Von der Gemeinde er-
hält die junge Organisation 200 Euro
und Florian Spies vom Vorstand der
Angrüner-Stiftung sagte zu, einen Ki-
cker zu sponsern.

Zartes Pflänzchen Landjugend
will in Lengfeldwachsen
GRÜNDUNG Pfarrgemeinderä-
tin Karin Zettl hat „Geburts-
hilfe“ geleistet. Einmal in
derWoche treffen sich die
Mitglieder nun anwechseln-
den Orten.
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VON GABI HUEBER-LUTZ, MZ

Die Vorstandschaft der neuen KLJB Lengfeld: Lisa Poschenrieder, Florian Zettl, Martin Fahrenberger, Stephanie Fi-
scher, Luisa Gutsmiedl und Marco Petschko (von links) Foto: Hueber-Lutz

SAAL/MITTERFECKING. Der AK Kran-
kenhausbesuchsdienst besprach in
Mitterfecking die anstehenden Termi-
ne. „JedeWoche einmal fahren wir ab-
wechselnd zur Goldberg-Klinik zum
Patientenbesuch“, wurde erklärt. Alles
geschehe ehrenamtlich, das sei die
Grundvoraussetzung. Hermine
Strasser ist seit 14 Jahren dabei, Anni
Galli (nicht anwesend) erst kürzlich
dazu gekommen. Patienten, die sich
über einen Besuch freuen würden,
können das gerne beim Pfarramt Saal
mitteilen.

Von vielen positiven Erlebnissen er-
zählten Gerda Lohwasser, Karin Seidl,
MariaWimmer und Hermine Strasser.
„Viele Leute, die wir besuchen, kennen
wir aus unseremWohnumfeld“, so die
Damen. Grundsätzlich sei es so, dass
nach Krankheiten nicht gefragt werde.
Unterhaltungen über das Tagesgesche-
hen würden angeknüpft, hin und wie-
der auch Persönliches besprochen.

„Dass niemand von uns über Gescheh-
nisse während des Dienstes redet, ist
selbstverständlich.“ Oft werde mit Pa-
tienten gelacht und auch die „Bett-
nachbarn“ ins Gespräch verwickelt.

Hin und wieder begegneten ihnen
auch schwere Schicksale. Um diese zu

verarbeiten, träfen sie sich regelmäßig
zumGedankenaustausch.

„Jede von uns nimmt etwas Positi-
ves bei den Besuchen mit“, herrschte
Einigkeit. „Und wenn sich die Leute
freuen, ist es für uns der schönste
Lohn.“ (xes)

GuteGespräche amKrankenbett
EINTEILUNGENDer Arbeitskreis
Krankenhausbesuchsdienst
der Pfarreiengemeinschaft
Saal plante die weitere Vor-
gehensweise.

Maria Wimmer, Herine Strasser, Karin Seidl und Gerda Lohwasser machen ger-
ne die Besuche im Krankenhaus. Foto: xes

DÜNZLING. In den nächsten Wochen
müssen die Dünzlinger Waldesruh-
Schützen intensiv suchen, nach einem
neuen Vorsitzenden nämlich. Bei der
Jahresversammlung am Freitag gelang
es nicht, das Amt des Schützenmeis-
ters neu zu besetzen. Xaver Redl, der
noch amtierende Schützenmeister,
hatte nach insgesamt 40 Jahren in der
Vorstandschaft und zwölf Jahren als
Vorsitzender nichtmehr kandidiert.

Wahlleiter Albert Luxi tat sein
Möglichstes, unter den 31 Anwesen-
den einen neuen Vorsitzenden zu fin-
den, doch welcher Name auch ge-
nannt wurde, keiner wollte sich zur
Verfügung stellen.

Am 18. Februar geht’s um alles

Am 18. Februar wird nun eine weitere
Sitzung stattfinden, die ausschließlich
den Zweck hat, einen neuen Schützen-
meister zu finden. „Wir sollten doch so
viel Mannsbilder sein, dass wir unse-
ren Verein nicht stilllegen müssen“,
beschwor Redl seine Schützenbrüder.

Alle anderen Posten besetzt

Auch Johann Auer, Schriftführer der
Schützen, ist seit 40 Jahren dabei und
kandidierte nichtmehr. „40 Jahremüs-
sen reichen. Wenn jetzt der Generatio-
nenwechsel nicht gelingt, dann ge-
lingt er nicht mehr“, sagte Auer. Für
seinen Posten fand er mit Sohn Johan-
nes einenNachfolger.

Und auch die übrigen Funktionen
konnten problemlos besetzt werden.
Stellvertretender Vorsitzender wurde
wieder Ernst Sander. Genoveva Blabl
ist zweite Schriftführerin, Hermann
Einzinger Kassier, sein Stellvertreter
ist Ludwig Mittermeier. Martin Neu-
meier ist erster Sportleiter, Armin Redl
zweiter Sportleiter. Die weiteren Pos-
ten: Jugendsportleiter: Markus Kell-
ner, Damenleiterin: Claudia Zeislmei-
er, Stellvertreterin RosiWeigl, Fahnen-
träger: JohannHendlmeier jun. und Jo-
hannes Auer. Gerätewarte: Ernst San-
der und Armin Redl. Ausschuss: Hans
Eifler, Hermann Weigl und Albert Lu-
xi, Kassenprüfer: Walter Blabl und Al-
bert Rath. Unter Vorbehalt nahm Xa-
ver Redl wieder den Posten des Veran-
staltungsleiters an, der bei erfolgrei-
chenNeuwahlen auf den neuen Schüt-
zenmeister übergehen soll. (lhl)

Waldesruh
ohne Chef
SCHÜTZENXaver Redl zieht
sich nach 40 Jahren zurück.
Ein Nachfolger fand sich bei
der Jahresversammlung
nicht.

Georg Rath (links) und Johann Kands-
berger wurden vom noch amtierenden
Schützenmeister Xaver Redl (2. von
rechts) für ihre 40-jährige Mitglied-
schaft geehrt, Lydia Dechant für 25
Jahre. Foto: lhl

SAAL. In der Nähe des Parkplatzes an
der Kreisstraße 17 im Abschnitt zwi-
schen Saal und Teugn sind von bislang
Unbekannten im Zeitraum vom 10.
bis zum 17. Januar, 8.30 Uhr, Schlacht-
abfälle von Wildtieren, Wildschwein
und Reh, widerrechtlich entsorgt wor-
den. Das Landratsamt Kelheim erstat-
tete laut Pressesprecher Heinz Müller
Anzeige gegen unbekannt. Nach Poli-
zeiangaben hatte ein Mitarbeiter des
Kreisbauhofs den organischen Abfall
von Wildtieren bei Saal entdeckt. Un-
ter den zirka 100 Kilogramm Schlacht-
abfällenwaren Fellteile und Innereien.
Wie der Leiter der Polizeiinspektion
(PI) Kelheim, Erich Banczyk, sagte, ha-
be es bereits im Vorjahr eine unerlaub-
te Ablagerung von Tierabfällen im
Raum Saal, Hausen, Teugn etwa in der
Größenordnung wie beim jüngsten
Vorfall gegeben. Bei der nun entdeck-
ten Entsorgung handle es sich um ei-
nen Verstoß gegen das Abfall-/Tierkör-
perbeseitigungsgesetz. Wer hat etwas
beobachtet oder weiß, werWildtierab-
fälle verarbeitet, so Banczyk. Hinweise
nimmt die PI, Telefon (0 94 41) 5 04 20,
entgegen. (eb)

Tierabfälle
entsorgt
POLIZEI Ein Kreisbauhofmit-
arbeiter entdeckt bei Saal
Fellteile und Innereien.

Die entsorgten Wildtierabfälle bei
Saal Foto: Polizei

LANGQUAID. Obwohl die Erschlie-
ßungsarbeiten im neuen Gewerbege-
biet „Grubberg“ noch nicht abge-
schlossen sind, entstehen dort bereits
zwei Betriebe, ein Fachmarkt für
Werkzeug und Gartenbedarf sowie ein
Elektrobetrieb, teilt Bürgermeister
Herbert Blascheck mit. Die Fläche des
neuen Gewerbegebietes „Grubberg“
umfasst acht Hektar und befindet sich
an der Auffahrt zur Staatsstraße
2143 / 2144 und direkt an der Kreis-
straße KEH 10. Die Zufahrt zum Ge-
werbegebiet wird durch einen Kreis-
verkehr erschlossen.

Das Gewerbegebiet „Grubberg“ pro-
fitiert von der zentralen Anbindung
ans Bundesfernstraßennetz, da es zwi-
schen dem Anschluss an der Auto-
bahn 93 und der künftigen B 15 neu
liegt. Zudem liegt das Gewerbegebiet
außerhalb jeglicher Wohnbebauung,
sodass sowohl der An- und Abliefer-
verkehr wie auch mögliche Betriebs-
abläufe ungehindert von statten gehen
können.

„Als Markt mit aufstrebender Wirt-
schaft, ausgezeichneter Infrastruktur,
sowie einer günstigen Lage im Ver-
kehrsnetz bietet Langquaid optimale
Standortbedingungen für eine erfolg-
reiche unternehmerische Tätigkeit“,
wirbt Blascheck in eigener Sache.
Nicht zuletzt auch deshalb entwickele
sich Langquaid zunehmend zu einem
attraktiven Wirtschaftsstandort. Bla-
scheck versichert: „Der Markt Lang-
quaid hat immer ein offenes Ohr für
seine Wirtschaftsbetriebe. Innovatio-
nen werden in jeder Beziehung unter-
stützt und gefördert. Auch die wei-
chen Standortfaktoren machen den
Standort Langquaid ganz stark.“

Erste
Ansiedelung
GEWERBE Langquaids Bürger-
meister Herbert Blascheck
freut sich über Entwicklung.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

DER ARBEITSKREIS BESUCHSDIENST

➤ Gegründet: vor etwa 15 Jahren
➤ Mitarbeiterinnen:Gerda Lohwasser,
Karin Seidl, Hermine Strasser, Maria

Wimmer, Anni Galli. Integriert in den Be-
suchsdienst ist Pfarrer Jürgen Lehnen.
(xes)
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DIE VORSTANDSCHAFT

➤ Vorsitzender: Florian Zettl; stellvertre-
tender Vorsitzender ist Martin Fahren-
berger und weitere stellvertretende Vor-
sitzende Lisa Poschenrieder.

➤ Kassiererin: Stephanie Fischer, ihre
Stellvertreterin Luisa Gutsmiedl
➤ Schriftführer:Marco Petschko, sein
Stellvertreter Simon Rödig. (lhl)

LANDKREIS. AmMontag um 14 Uhr be-
rät der Kreisausschuss im kleinen Sit-
zungssaal im Landratsamt Kelheim
den Haushalt vor. Weiter geht es in öf-
fentlicher Sitzung um die Förderung
der Investitionskosten von ambulan-
ten Pflegediensten im Landkreis, die
Generalsanierung des Verwaltungs-
hauptgebäudes des Landratsamtes Kel-
heim (Information über Verfahrens-
stand und weitere Vorgehensweise)
und um den Übergang der Arbeitsge-
meinschaft in eine gemeinsame Ein-
richtung. (dt)

Kreisausschuss
berätHaushalt
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